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Das Recht auf 
ein Leben zu Hause

Zu Hause ist es doch am 
schönsten. Das gilt auch und 
besonders für kranke Men-
schen.  Damit sie in ihrem 
Wohnumfeld bleiben kön-
nen, sind sie allerdings auf 
Hilfen angewiesen.

Seit 2009 ermöglicht das 
Team der Heimbeatmungs-
pflege.de im Großraum 
Bremen langzeitbeatmeten 
Menschen eine Rückkehr in 
ihr gewohntes Umfeld. Für 
beatmete Menschen reali-
siert sich hier eine lang er-
sehnte Alternative zur „End-
station Pflegeheim“.

Ein professionelles Pfle-
geteam begleitet und un-
terstützt den Patienten und 
seine Angehörigen dabei, 
rund um die Uhr. In den ei-
genen vier Wänden zu leben 

bedeutet mehr Lebensqua-
lität und Selbständigkeit. Im 
Unterschied zum Aufenthalt 
in Klinik oder Pflegeheim 
ist das Recht auf Selbstbe-
stimmung ein ganz wesent-
licher. Wer es zum Beispiel 
ein Leben lang gewohnt ist, 
erst am späten Vormittag zu 
frühstücken, darf dies beibe-
halten, denn die Pflegekräfte 
treten als Dienstleister auf 
und haben kein Hausrecht. 

�  Weitere Infos zu den An-
geboten gibt es im Internet 
unter www.heimbeatmungs-
pflege.de und im Beratungs-
büro Bremen unter der Ruf-
nummer 0421-33 00 59 70.

Wichtige Hilfen für beatmete Menschen

Die Heimbeatmungspflege 
bietet kranken Menschen 
eine Alternative zum Pflege-
heim. Foto: pv
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     Beruf & Zukunft
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PersonalserviceGmbH
Schlachte41
28195Bremen
Tel.: 0421/79159-11
www.med-kontor.de

gern auch mit Intensiv- und
Anästhesieerfahrung sowie

1-jährige Ausbildung mit Bildungsgutschein 
von der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter oder 
als Selbstzahler /Beginn: 19. Mai 201 1

3-jährige Ausbildung als Erstausbildung oder 
mit Bildungsgutschein von der Agentur für 
Arbeit, dem Jobcenter oder als Selbstzahler 
Beginn: 1. September 2011

Voraussetzungen sind: 
erweiterter Hauptschulabschluss und gesund-
heitliche Eignung mit Hepatitisschutzimpfung        

Abiturienten/-innen haben die Möglichkeit, ein duales Studium
in Zusammenarbeit mit der Universität Bremen zu absolvieren 
(Berufsabschluss und Bachelor of Arts/P�egewissenschaft).                                          

Altenp�eger/in

Altenp�egehelfer/in

FRIEDEHORST
Diakonische Stiftung

www.bfw-friedehorst-bremen.de                          sekretariat.aps@friedehorst.de      
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Berufsförderungswerk
FriedehorstBremen

Berufsförderungswerk
Friedehorst Bremen
Rotdornallee 64
28717 Bremen
Tel.0421/ 6381-9913
     0421/ 6381-9918

�N Altenp�eger/in
3-jährige Ausbildung als Erstaus-
bildung oder mit Bildungsgutschein 
von der Agentur für Arbeit, dem Job-
center oder als Selbstzahler
Beginn: 1. September 2011

Voraussetzungen sind:
erweiterter Hauptschulabschluss und 
gesundheitliche Eignung mit Hepatitis-
schutzimpfung
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Anerkannter Ambulanter P�egedienst

Arbeiten Sie gerne 
mit Menschen?
Die Assistenzgenossenschaft Bremen geG erbringt Persönliche Assistenz in den Lebensbereichen P�ege, 
Haushalt sowie Freizeit- und Alltagsbegleitung für Menschen mit Einschränkungen unter Wahrung der 
Selbstbestimmung der Assistenznehmenden.

Die Assistenzgenossenschaft Bremen sucht regelmäßig

Persönliche Assistenten und Assistentinnen
für eine geringfügige oder sozialversicherungsp�ichtige Anstellung. Es werden Laienp�e-
gende sowie P�ege- oder Sozialassistenten oder Gesundheits- und Krankenp�egende wie 
auch Heilerziehungsp�egende gesucht. 

Die Assistenz erfolgt entweder im festen Team der Assistenznehmenden oder im Springer-
team als Urlaubs- und Krankheitsvertretung oder in der Nachttour. Es gibt Teams in Bremen-
Stadt und Bremen-Nord.

Sollten Sie sich für eine Stelle interessieren, so senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen 
bitte per Mail oder Post an:

Assistenzgenossenschaft Bremen, Heike Schwartau, Bornstraße 19-22,
28195 Bremen, Fon: 0421– 95 85 40, E-Mail: h.schwartau@ag-bremen.de

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen Frau Schwartau gern zur Verfügung. Bitte 
informieren Sie sich über Stellenangebote sowie unser Unternehmen, Leitbild,  Persönliche 
Assistenz und die Aufgaben von Assistenten unter www.ag-bremen.de. 
Bitte senden Sie uns keine Originaldokumente oder -fotos sowie teure Mappen zu, sondern gute Kopien 
oder besser elektronische Dateien per Mail (z.B. pdf). Um Zeit- und Kostenaufwand zu sparen, können 
wir die Unterlagen in der Regel nicht zurücksenden.

www.gemeinsampflegen.com

ClaudiaLange GmbH
HAUSKRANKENPFLEGE

�(�[���3�À�H�J�H�I�D�F�K�N�U�l�I�W�H�P���Z
�L�Q�7�H�L�O� � � X�Q�G�9�R�O�O�]�H�L�W

Wir bieten Ihnen:

�‡ Eine attraktive Vergütung
�‡ Angenehmes Betriebsklima
�‡ Fort- und Weiterbildung
�‡ Zuschuß bei betrieblicher
 Altersvorsorge
�‡ Firmen Pkw
�‡ Monatlicher Tankgutschein oder
�‡ Zuschuß zur Kinderbetreuung /
 Kindergarten

Ein erfolgreiches Qualitätsmanagement-
system sowie feste Bezugspersonen in der 
Einarbeitungsphase sind für uns selbst-
verständlich.

�+�D�X�V�N�U�D�Q�N�H�Q�S�À�H�J�H���&�O�D�X�G�L�D���/�D�Q�J�H���*�P�E�+
Frau Stefanie Heidemann
Oslebshauser Heerstrasse 112 a,
28239 Bremen

Telefon: (04 21) 639 54 37
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MITTWOCHS UND SONNTAGS

WESER REPORT   

WEST

Kooperationen für Bewegung
72 anerkannte Bewegungs-
kindergärten gibt es im 
Land  Bremen und es sollen 
noch mehr werden. Der LSB 
wirbt für weitere Koopera-
tionen. 

West Bündnisse und Koope-
rationen werden aus finanzi-
ellen Gründen auch im Sport 
immer wichtiger und häu-
figer. Eine Erfolgsgeschichte 
hinsichtlich der effektiven 
und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit ist das Projekt 
„Anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ vom Landes-
sportbund (LSB) Bremen, 
unter anderem unterstützt 
von der AOK. 

Ziel der Kooperationen 
zwischen Kindergärten 
und Sportvereinen ist es, 
mit einer regelmäßigen Be-
wegungsstunde der Bewe-
gungsarmut von Kindern 
und deren Folgen entgegen-

zuwirken. Seit vier Jahren 
besteht das Projekt, bereits 
72 Kooperationen wurden 
seitdem bereits im Land  
Bremen vom Landessport-
bund zertifiziert.

Tageseinrichtungen 
sollen ihr Profil im Bereich 
Bewegung ausbauen

Damit weitere Kinder von 
der „Bewegungsidee“ pro-
fitieren können, sollen ab 
September neue Koopera-
tionen gefördert werden. 
Gesucht werden: Tagesein-
richtungen für Kinder, die in 
Bremen und Bremerhaven 
ihr Profil im Bereich der Be-
wegungsförderun g ausbau-
en wollen, um das Zertifikat 
„Anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ zu erwerben. 
Voraussetzungen sind eine 
Kooperation von Kita, Kin-
dergärten oder weiteren 
Gruppen mit mindestens 

einem Sportverein, der Mit-
glied im LSB Bremen ist. 

Ebenfalls vorhanden sein 
muss ein geeigneter Bewe-
gungs- oder Mehrzweck-
raum zur Durchführung von 
Bewegung, Spiel und Sport 
sowie ein entsprechend ge-
staltetes Außengelände im 
nahen Umfeld der Betreu-
ungseinrichtung; minde-
stens vier Bewegungsstun-
den (je 45 Minuten) in der 
Woche, die im KTH, KG, 
Sportverein, Schwimmbad, 
auf Außen- oder Freiflächen 
durch qualifizierte Übungs-
leiter durchgeführt werden 
können (davon muss minde-
stens eine Bewegungsstun-
de von einem lizenzierten 
Übungsleiter eines Koopera-
tionssportvereins durchge-
führt werden).

Die Erzieher im Kinder-
garten,  die die Bewegungs-
stunden durchführen, müs-
sen  im Besitz der gültigen 
ÜL-Lizenz,  Profil „Kinder/

Jugendliche“, oder einer ver-
gleichbaren Qualifikation 
sein beziehungsweise  eine 
ÜL-Ausbildung für Erzieher 
beginnen.

Im Kindergartenjahr 
2011/12 wird die Finanzie-
rung der Übungsleiter über-
nommen. Die Sportvereine 
müssen sich jedoch im Falle 
ihrer Berücksichtigung zur 
Fortsetzung des Projekts für 
mindestens zwei weitere 
Jahre verpflichten. 

�  Bewerbungsschluss 
ist der 30. Juni 2011. In-
fos gibt es beim LSB unter 
der Telefonnummer 7 92 
87 36. Anmeldungen sind 
per Fax: 7 18 34 oder E-Mail  
T.Brinkmann@LSB-Bremen.de 
möglich.  (ak)

Kinder profitieren von der Zusammenarbeit zwischen Sportvereinen und Kindergärten

Wer sich im Kindergarten be-
wegt, scheut auch das Fuß-
ballspielen in der Freizeit 
nicht.  Foto: Bilderbox


